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1 Einleitung
Für die geplante Sanierung der Talsperre Weida ist von der mit der Erstellung der Planungsunter-

lagen beauftragten Firma Fichtner Water & Transportation GmbH eine Brutvogelkartierung an das

Flussbüro Erfurt beauftragt worden.

Die Talsperre Weida befindet sich am Unterlauf der Weida im Landkreis Greiz und diente ur-

sprünglich der Trinkwasserversorgung. Obwohl dieser Zweck nicht mehr verfolgt wird, soll die

Talsperre erhalten bleiben. Hierzu muss das Staubauwerk saniert und das Wasser aus der Talsperre

abgelassen werden.

Abb 2: Blick von Westen auf das Staubauwerk der Talsperre Weida. Foto: FBE 2019

Umfangreiche Maßnahmen wie diese erfordern die Berücksichtigung planungsrelevanter Vogel-

arten, siehe auch Anhang 2 (TLUG 2013). Zu den notwendigen Umweltuntersuchungen zählt eine

Brutvogelkartierung, die vom Flussbüro Erfurt 2019 durchgeführt wurde. Bisherige bekannte Vor-

kommen wurden anhand von Nachweisen aus dem FIS Naturschutz (abgefragt 2019) sowie aus der

Untersuchung von E. Titz (2013) einbezogen.

Die Ergebnisse werden hier dargelegt und eine Beurteilung zu möglichen Auswirkungen des Vor-

habens auf diese Arten beigefügt. Empfehlungen zur  Minimierung von Eingriffen bzw. zur Opti-

mierung des Habitats für bestimmte Arten - soweit möglich - ergänzen das Gutachten.




